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Mediatisierung unseres Alltags

• Zunehmende Verknüpfung von Alltagshandlungen mit digitalen Technologien in 

der Kommunikation, Information, Beziehungsgestaltung, Einkaufen, Unterhaltung

• Soziales Handeln ist eng umwoben mit digitalen Medien

• Entkopplung von Präsenz und Kommunikation

• Zugewinn an Autonomie und Selbstgestaltung

Stärkere wahrnehmbare Veränderungen 

durch Corona:

• Homeoffice

• Mediatisierte soziale Kontakte

• Sport über Zoom, etc.

(Quelle: Vorderer 2015)



Mediatisierte Lebenswelten – 6 Fakten

1. 94 % der deutschsprachigen 

Bevölkerung ab 14 Jahren nutzt das 

Internet zumindest gelegentlich, 

2. 72 % nutzt das Internet täglich 

3. fast 3,5 Stunden (204 Min.-388 Min.)

4. Videos ansehen auf Platz 1

5. Musik-Streaming vor Radio

6. Facebook von Instagram   

abgehängt 

(Quelle: A R D / Z D F  On l i n e s t u d i e  https://www.ard-zdf-onlinestudie.de/ardzdf-onlinestudie/pressemitteilung/; 

https://www.ard-zdf-onlinestudie.de/ardzdf-onlinestudie/infografik/ )

https://www.ard-zdf-onlinestudie.de/ardzdf-onlinestudie/pressemitteilung/
https://www.ard-zdf-onlinestudie.de/ardzdf-onlinestudie/infografik/


Digitalisierungsschub durch Corona

• Drei Viertel der größeren Unternehmen in Deutschland erhöhen Digitalisierungs-

Investitionen

• Beschleunigung der Digitalisierung von Geschäftsprozessen und 

Geschäftsmodellen

• Hochschulen und Schulen sind auf Onlinekommunikation angewiesen

• Soziale Problemlagen verschärfen sich – finanzielle tlw. existenzielle Nöte, 

Einsamkeit

• Nachfrage nach Onlineberatung erhöht sich 

• Weitere Ergebnisse tba.

(Quellen: Bitkom Research im Auftrag des IT-Dienstleisters Tata Consultancy Services (TCS) 2020 und Zauter 2021 im Erscheinen)



Kurze Entwicklungsgeschichte der Onlineberatung in D.

1995: erstes deutschsprachiges Onlineberatungsangebot der Telefonseelsorge

1996: pro familia mit www.sextra.de

1999: www.kids-hotline.de (geschlossen Jan. 2014 wegen fehlender Finanzierung)

Ab 2000: sprunghafter Anstieg der Anbieter 

Ab 2002: verstärkte Diskussion über Qualitätsstandards in der Onlineberatung

2005: erste Fachzeitschrift : www.e-beratungsjournal.net/ (online frei verfügbar)

2005: Gründung der Deutschsprachigen Gesellschaft für psychosoziale 

Onlineberatung (DGOB)

2008: erste Hochschule in D. mit Ausbildung in Onlineberatung: TH Nürnberg/GSO

seit 2008: jährliches trägerübergreifendes Fachforum Onlineberatung in Nürnberg

2012: Gründung des Instituts für E-Beratung an der TH Nürnberg/ GSO

2020: 1. virtuell durchgeführtes Fachforum Onlineberatung mit 220 TN
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http://www.sextra.de/
http://www.kids-hotline.de/
http://www.e-beratungsjournal.net/


Besonderheiten von Onlinekommunikation

… schreiben statt reden und lesen statt hören …

• Onlinekommunikation ist weitgehend schriftliche Kommunikation (Textualität vs. 
Körperlichkeit)

• keine Vorstrukturierung der Kommunikation durch Körperzeichen

+ Verschiebung der Aufmerksamkeit von Körperzeichen zum Inhalt der
Botschaft

- Verarmung der Kommunikation (1/6 der Worte im Chat); Gefahr von 
Missverständnissen; Problem der Beziehungsgestaltung 

• keine Kopräsenz der Teilnehmer*innen

+  raum- und zeitunabhängig

- Reichhaltigkeit der Sinnesbeteiligung eingeschränkt
(Kanalreduktion)



Was ist ‘psychosoziale Onlineberatung‘?

Definitionsangebot: 

• Psychologische Online-Beratung ist eine aktive, helfende Begegnung bzw. 

Beziehung zwischen einem/einer Ratsuchenden und einer/einem 

psychologischen BeraterIn. 

• Sie findet virtuell im Internet mittels dessen spezifischen Kommunikationsformen 

(E-Mail, Chat, Forum etc.) statt, wobei die KlientInnen Ort und Zeitpunkt der 

Problemformulierungen selber bestimmen.

• Sie hat zum Ziel, bei den KlientInnen kognitiv-emotionale Lernprozesse 

anzuregen, damit die Selbststeuerungs- und Handlungsfähigkeit wieder 

erlangt oder verbessert werden kann. Psychologische Online-BeraterInnen

stützen ihre Beratung auf anerkannte psychologisch-beraterische Methoden und 

halten sich an medienspezifisch erweiterte berufsethische Standards 

(Schweigepflicht, Datenschutz, Erkennbarkeit der Beraterkompetenz u.a.). 

Quelle: Föderation der Schweizer PsychologInnen (FSP)- Kompetenzprofil für PsychologInnen 2010
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Medien in der Onlineberatung - Überblick

(eig. Darstellung in Anlehnung an folg. Quellen: Knatz 2008, Reindl 2015, Engelhardt 2018)



Datensicherheit und Datenschutz

• SSL-verschlüsselte Kommunikation nutzen

• Onlineberatungssoftware erleichtert die Arbeit

• Sichere Verwendung der Medien & sicherer Umgang mit personenbezogenen, 

sensiblen Daten

 Es gilt auch online die Vertraulichkeit des Wortes!

 Gesetzliche Rechtsnormen (§203 StGB Verletzung von Privatgeheimnissen) 

muss eingehalten werden!



E-Beratungssoftware

• Entwicklung im Projekt OSpA „Onlineberatungsangebote für pflegende 

Angehörige“ (2016-2018)

• Institutsinterne Onlineberatungssoftware im Einsatz bei 

• www.onlineschlafberatung.de

• www.trinetz.de

http://www.onlineschlafberatung.de/
http://www.trinetz.de/


Registrierung im Frontend als Ratsuchende*r



Login



Nach Login zur Forenübersicht



Fragebögen

Einbindung von Fragebögen ist möglich

Derzeit sind aktuell: 

 Nutzerbefragungen

 Schlafprotokolle

 Zufriedenheitsfragen 

 Tagebuchstudie

Vorteile: 

• Nutzer*innen können im Account die ihnen zugewiesenen Fragebögen ausfüllen

• Berater*innen sehen den Fortschritt über die Anmelde-ID, Datenexporte in Excel 

möglich



Nach dem Wechsel ins Beratungspostfach



Schreiben einer ersten Nachricht



Erhalten einer Antwort



Mein Profil



Login im Backend als Berater*in



11.01.2021t :

Das Projekt TriN

- Trialog im Netz

Gefördert vom:



Worum

geht es 

im 

Projekt?

In TriN ist eine interaktive Online-Plattform
entwickelt und implementiert worden, die 
Informationen zum Thema GB vermittelt. Sie 
richtet sich an Interessierte, EX-IN 
Genesungsbegleiter*innen, Angehörige, 
Trainer*innen und Arbeitgeber*innen.

Außerdem bietet das Forum vielseitige 
Austauschmöglichkeiten und Online-
Berater*innen beraten bei individuellen Fragen. 

Gefördert vom:



Projektförderung Trialog im Netz

Maßnahme:

Bundesministerium für Bildung und Forschung

Förderprogramm: 

Digitale Medien in der beruflichen Bildung

Förderbereich: 

Inklusion durch digitale Medien in der beruflichen Bildung

Laufzeit: 

Mitte 2018 bis Mitte 2021

Gefördert vom:



Projektpartner

Robert-Kümmert Akademie

Ausbildung, Beratung

Verein Soziale Inklusion e.V. 

Ausbildung, Beratung

Erthal – Sozialwerk

Beratung

Institut für E-Beratung der TH Nürnberg

Beraterschulung, Portalentwicklung, Evaluation

Gefördert vom:



Was ist eigentlich Genesungsbegleitung?

Gefördert vom:

Film auf www.trinetz.de

http://www.trinetz.de/


Schlüsselbegriffe

EX-IN = Experienced Involvement

 Menschen, die schwere psychische 
Krisen überwunden haben und nach 
einer Qualifizierung, Unternehmen 
der psychiatrischen Versorgung als 
„Experten aus Erfahrung“ bei ihrer 
Arbeit unterstützen können. 

 Der trialogische Gedanke ist 
inzwischen weit verbreitet, aber 
keineswegs Alltag in den 
psychiatrischen Einrichtungen.

Trialog

Menschen mit einer 
psychischen 
Erkrankung

ProfessionelleAngehörige

Gefördert vom:



Beratungsplattform

Informationen

sich informieren

öffentliches 
Peerberatungsforum

mitlesen, mitdiskutieren, 
Erfahrungen austauschen

Stellenbörse

Vorort-Angebote finden

private Mailberatung

Frage stellen

Beratungs-
Plattform

Gefördert vom:



Seit dem 20.02.2020

Gefördert vom:



Projektwebseite: www.trinetz.de

Zielgruppenspezifische Informationen

• Informationen

• Erfahrungsberichte

• Weiterführende Links und Materialien 

zur Vertiefung

Übergreifende Angebote für alle 

Zielgruppen

• Informationen zur EX-IN 

Ausbildung

• Wissenswertes

• Online-Beratung

• Stellenbörse

Gefördert vom:



Projektwebseite: www.trinetz.de

Gefördert vom:



www.trinetz.de: Wissenswertes

Gefördert vom:



www.trinetz.de: Online-Beratung

Gefördert vom:



www.trinetz.de: Stellenbörse

Gefördert vom:
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